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Englisch lernen durch Lesen:
der Praxis-Guide
Warum Lesen die Methode ist, die Erwachsene wirklich weiterbringt —

und wie zweisprachige Bücher den Einstieg ab dem ersten Niveau

möglich machen. Mit Klassiker-Empfehlungen nach Niveau.

Methode mit Belegen Klassiker nach Niveau Praktische Regeln

Bilingual Pages
Bücher in zwei Sprachen lesen



M ETH O D E

Englisch lernen durch Lesen
Die meisten Erwachsenen, die Englisch lernen wollen, scheitern nicht an mangelndem Fleiß, sondern an

Methoden, die nach drei Wochen langweilig werden. Lesen ist die Ausnahme: Wenn das Buch dich

packt, lernst du weiter, ohne es zu merken. Dieser Leitfaden zeigt, warum Lesen für Erwachsene so gut

funktioniert, wie du auf deinem Niveau einsteigst und wie zweisprachige Bücher mit Tippen-zum-

Übersetzen den Einstieg in echte Literatur ab Tag eins möglich machen.

Lesen ist für Erwachsene einer der effizientesten Wege zu Englisch: Du nimmst Wortschatz und Grammatik

aus echtem Kontext auf, statt sie isoliert zu pauken.

Der Trick ist das richtige Niveau — Texte, die du größtenteils verstehst, mit gerade genug Neuem.

Zweisprachige Ausgaben senken diese Hürde drastisch.

Mit Bilingual Pages liest du Original und Übersetzung nebeneinander oder tippst jedes Wort an — so wird

auch anspruchsvolle Literatur sofort zugänglich.

Deine Route

NIVEAU WORTSCHATZ TYPISCHE ZEIT

A1 einige hundert Wörter 2–4 Monate

A2 1500–2500 Wörter 3–5 Monate

B1 3000–4000 aktiv 6–9 Monate

B2 5000–6000 aktiv 8–12 Monate

C1 8000+ aktiv 12+ Monate

So nutzt du den Guide: finde dein Niveau, fang mit dem zugänglichsten Buch an — und lies jeden Tag. Die

Übersetzung daneben erledigt den Rest.
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M ETH O D E  0 1

Verständlicher Input, einfach erklärt
Wenn du je das Gefühl hattest, dass stundenlanges Vokabelpauken dich trotzdem keinen Absatz in der

Fremdsprache lesen lässt, kennst du das Problem, das Stephen Krashen lösen wollte. Seine Antwort —

verständlicher Input — ist die einflussreichste Idee der modernen Spracherwerbsforschung und

zugleich die einfachste.

Verständlicher Input ist Sprache — gesprochen oder geschrieben —, deren Sinn du erfasst, auch wenn einige

Wörter oder Strukturen neu sind. Mehr ist es nicht.

Stephen Krashen ist emeritierter Professor an der University of Southern California. In einer Reihe von

Büchern und Aufsätzen in den 1980ern — vor allem in „The Input Hypothesis" (1985) — stellte er fünf

Hypothesen zum Zweitspracherwerb auf.

1. Krashen, S. D. (1985). The Input Hypothesis: Issues and Implications. Longman.

2. Krashen, S. D. (2004). The Power of Reading (2. Aufl.). Libraries Unlimited.

3. Nation, I. S. P. (2014). Learning Vocabulary in Another Language (2. Aufl.). Cambridge University Press.

Krashens Formulierung

„Wir erwerben Sprache auf nur eine Weise: wenn wir Botschaften verstehen." — Stephen Krashen, 1985.

Vierzig Jahre später ist das immer noch der am besten haltbare einzelne Satz der

Zweitspracherwerbsforschung.
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M ETH O D E  02

Die Methode des extensiven Lesens
Extensives Lesen bedeutet: viel lesen, auf oder leicht unter deinem Niveau, zum Vergnügen — nicht

wenige Texte mühsam Wort für Wort sezieren. Es ist eine der am besten belegten Methoden des

Spracherwerbs und zugleich die angenehmste.

Intensives Lesen ist, was die Schule meist meint: ein kurzer, schwerer Text, jedes Wort nachgeschlagen,

jeder Satz analysiert. Extensives Lesen ist das Gegenteil — große Mengen Stoff, der leicht genug ist, um ihn

zu genießen, ohne ständiges Nachschlagen.

Day und Bamford (1998) fassten die Befunde zum extensiven Lesen zusammen: Lernende, die viel auf ihrem

Niveau lesen, verbessern Wortschatz, Lesegeschwindigkeit, Grammatikgefühl und sogar Schreiben — oft

stärker als Gruppen mit klassischem Unterricht in gleiche…

1. Wähle Stoff, der dich ehrlich interessiert. Extensives Lesen lebt vom Dranbleiben, und du bleibst nur an

Geschichten dran, die dich packen.

2. Beginne leichter, als du denkst. Das Ziel ist Fluss, nicht Herausforderung. Du nimmst trotzdem ständig
Wortschatz auf, auch bei „zu leichtem" Stoff.

3. Lies täglich. Häufigkeit schlägt Dauer: zwanzig Minuten am Tag prägen Wörter besser ein als gelegentliche

Marathonsitzungen.

4. Schlage sparsam nach. Tippe nur an, was den Sinn wirklich blockiert; lass den Rest aus dem Kontext

kommen.

Die Faustregel

Wenn du auf einer Seite mehr als ein paar Wörter nachschlagen musst, ist das Buch für extensives Lesen zu

schwer. Wähle etwas Leichteres — oder nutze eine zweisprachige Ausgabe, damit die Übersetzung die

Hürde senkt.

📖
Unbekanntes Wort? Einfach antippen

In der Bilingual-Pages-App erscheint die Übersetzung direkt im Text: Wort

antippen, weiterlesen. Ohne Wörterbuch, ohne App-Wechsel.
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M ETH O D E  03

Das i+1-Prinzip
Welches Buch ist „richtig" für mich? Krashens i+1-Idee gibt die einfachste Antwort: Wähle Stoff knapp

über deinem aktuellen Niveau — verständlich genug, dass du dem Sinn folgst, fordernd genug, dass du

Neues aufnimmst. Dieser Leitfaden macht aus dem abstrakten i+1 eine praktische Regel und zeigt, wie

du erkennst, ob ein Buch zu dir passt.

In Krashens Kurzformel steht i für dein aktuelles Sprachkönnen und +1 für einen kleinen Schritt darüber. Die

Idee: Du machst Fortschritte, wenn der Input gerade so über deinem Niveau liegt, dass du das Neue mithilfe

des Vertrauten erschließen kannst.

Der einfachste Test ist die Worterkennung pro Seite. Kennst du fast alle Wörter und schlägst höchstens ein

paar pro Seite nach, liegt der Stoff im i+1-Bereich. Musst du in jeder Zeile nachschlagen, ist er zu schwer

(i+3 oder mehr).

1. Probiere die ersten zwei Seiten, bevor du dich auf ein Buch festlegst — sie verraten dir das Niveau schneller

als jede Einstufung.

2. Senke die Hürde lieber zu weit, als sie zu hoch zu setzen. Zu leicht kostet etwas Zeit; zu schwer kostet dich

das Dranbleiben.

3. Steigere die Schwierigkeit langsam, Buch für Buch. Dein i wandert mit jedem gelesenen Roman nach oben.

4. Nutze die Übersetzung als Stellschraube, nicht als Krücke: so viel wie nötig, so wenig wie möglich.

Kein Messwert, sondern ein Gefühl

i+1 ist keine exakte Zahl, die du berechnest. Es ist ein praktisches Gefühl: „Ich verstehe das meiste, muss

aber gelegentlich mitdenken." Wenn sich Lesen so anfühlt, bist du am richtigen Punkt.

bilingualpages.com · Bilingual Pages · Guides 5



M ETH O D E  04

Lesen vs. Karteikarten
Karteikarten versprechen, Wortschatz planbar und messbar zu machen: ein Wort vorne, die Bedeutung

hinten, Wiederholung nach Algorithmus. Lesen wirkt daneben unsystematisch.

Eine Karteikarte verbindet eine Form mit einer Bedeutung: „house" → „Haus". Das ist schnell und messbar,

aber es ist nur das Gerüst.

Der größte stille Vorteil des Lesens ist die natürliche Worthäufigkeit. In jedem Text tauchen die wichtigsten

Wörter am häufigsten auf — genau die, die du zuerst beherrschen solltest.

1. Mach Lesen zur Hauptmethode: Es liefert Wörter in echtem Kontext, in natürlicher Häufigkeit, mit eingebauter

Wiederholung.

2. Setze Karteikarten gezielt ein: am Anfang als Rampe und später nur für einzelne hartnäckige Wörter.

3. Sammle keine seltenen „interessanten" Wörter auf Karten — der Text gibt dir die richtigen Wörter in der

richtigen Reihenfolge.

4. Nutze die Sofortübersetzung, um Bedeutungen sofort zu klären, statt sie auf Karten auszulagern.

Wissen vs. Können

Eine Karteikarte kann dir beibringen, dass „break" „brechen" heißt. Dass man aber „break a promise", „break

the news" oder „take a break" sagt, lernst du nur, indem du das Wort viele Male in echtem Text siehst.

🎯

Nicht sicher, welches Niveau du hast?

Auf bilingualpages.com gibt es einen kostenlosen Englisch-Einstufungstest

(A1–C2) in 5 Minuten — und das Spiel Word Hop zum spielerischen
Vokabellernen.
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M ETH O D E  05

Freies Lesen: warum eigene Bücher jeden Lehrplan
schlagen
Freies Lesen — im Englischen „free voluntary reading" — bedeutet, dass du selbst entscheidest, was du

liest: keine Pflichtlektüre, keine Aufgaben, kein Test danach. Es klingt zu beiläufig, um zu wirken, doch

es gehört zu den am besten belegten Wegen zum Wortschatz.

Freies Lesen ist das Gegenteil von Schullektüre. Niemand schreibt dir vor, was du liest, niemand stellt

danach Fragen, und du darfst ein Buch jederzeit weglegen. Du liest, weil dich die Geschichte interessiert —

Punkt.

Sprachen wachsen mit dem Umfang an verständlichem Input — mit der schieren Menge an Sprache, die du

verstehend aufnimmst. Und Menge entsteht nur, wenn du gern liest.

1. Wähle radikal nach Interesse. Genre-Spaß schlägt anerkannte Klassiker, wenn der Klassiker dich nicht hält.

2. Erlaube dir, abzubrechen. Ein weggelegtes Buch ist kein Scheitern, sondern Platz für eines, das dich packt.

3. Verzichte auf Aufgaben. Kein Vokabelheft, keine Zusammenfassung — nur lesen. Das Lernen passiert im

Hintergrund.

4. Senke die Hürde mit Übersetzung, damit dein Interesse, nicht dein Niveau, die Buchwahl bestimmt.

Der entscheidende Unterschied

Pflichtlektüre fragt: „Hast du es verstanden?" Freies Lesen fragt: „Willst du wissen, wie es weitergeht?" Die

zweite Frage hält dich am Text — und Zeit am Text ist es, die die Sprache wachsen lässt.
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E M P F E H LUN G E N

Englische Klassiker nach Niveau
Diese Klassiker sind weltbekannt, gemeinfrei und in zweisprachigen Ausgaben besonders zugänglich.

Wähle nach deinem Niveau — und lies dich hoch.

A2

Peter Pan — J. M. Barrie

Kurze Kapitel, klare Sätze, bekannte Geschichte —

der klassische Einstieg ins englische Lesen.

Alice in Wonderland — Lewis Carroll

Verspielt und kurz; mit paralleler Übersetzung

auch auf A2 gut zu bewältigen.

B 1

The Adventures of Tom Sawyer — Mark
Twain

Lebendige Abenteuer, viel Dialog — ideales erstes

„richtiges“ Buch.

Sherlock Holmes (Stories) — A. C. Doyle

Kurzgeschichten: eine Story pro Abend, klare

Handlung, süchtig machend.

B2

Dracula — Bram Stoker

Briefroman mit viktorianischem Wortschatz —

spannend und fordernd zugleich.

Frankenstein — Mary Shelley

Dichte, klassische Prosa; die zweisprachige Stütze

nimmt die Härte.

C 1

The Great Gatsby — F. S. Fitzgerald

Poetischer Rhythmus und Metaphern — Stil lesen,

nicht nur Handlung.

The Picture of Dorian Gray — Oscar Wilde

Ironie, Aphorismen, Subtext: Englisch auf

literarischem Niveau.
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F A Q

Häufige Fragen

Kann man Englisch wirklich nur durch Lesen lernen?

Lesen ist der effizienteste Weg, Wortschatz und Leseverstehen aufzubauen, und damit das Fundament. Für

flüssiges Sprechen brauchst du zusätzlich Sprechpraxis. Aber das Verstehen — der größte und meist

vernachlässigte Teil — wächst durch Lesen schneller als durch fast jede andere Methode.

Auf welchem Niveau sollte ich mit englischen Büchern anfangen?

Wähle Material, das du größtenteils verstehst, mit gerade genug Neuem. Zweisprachige Ausgaben mit

Übersetzung daneben erlauben es, schon als Anfänger mit echten Texten zu beginnen, weil die Übersetzung die

Verständnislücke schließt.

Sollte ich jedes unbekannte Wort nachschlagen?

Nein. Schlage nur nach, was du für das Verständnis der Handlung wirklich brauchst. Die meisten Bedeutungen

erschließen sich aus dem Kontext, und ständiges Nachschlagen unterbricht den Lesefluss, von dem das Lernen

lebt.

Wie lange dauert es, bis ich flüssig Englisch lese?

Als grobe Orientierung aus der Forschung zum extensiven Lesen: Vom Anfänger bis zum mühelosen Lesen

unvereinfachter Literatur liegen rund eine Million Wörter — etwa 10 bis 15 Romane. Bei täglichem Lesen sind das

Monate, nicht Jahre.
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Bilingual Pages

Zweisprachig lesen — direkt auf deinem
Handy
Bilingual Pages ist die App zum Lesen zweisprachiger Bücher: Original und

Übersetzung nebeneinander, Übersetzung per Fingertipp, eigene EPUBs und

Offline-Lesen.

Kamera drauf — App
installieren

LADEN IM

App Store

LADEN IM

Google Play

bilingualpages.com/de/pdf

Übersetzung per Fingertipp — direkt im Text✓

Original und Übersetzung nebeneinander✓

Eigene EPUB-Bücher importieren✓

Funktioniert offline✓

Kostenlos starten: mehrere Bücher warten schon✓


